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'l'wo lI e\\' spcch~s u r Ih e ;;CIIII S Splwcl'irlitl l~ i nll iln j c lll i , I:)J :! [ ,'Utl1 I';m 'u ll c ( hl scci a , Co ll c m !J olil ). 

[n sCIllJ - xcroUlcrmullS und ,,1:I'OI111":1"I110IlS gl'Hsslantl ur Tiluringia (Lcutl'ütnl nc<u' .JCIW. GOB) 
SphuCl'idi(1 IC!lrrcw.~i:; sp . n . an el Sp/u/Cl';t/iu !urculfI ::; p. 11. \Ve rc collcctcd mainI.}' by pi tfal] - lrap. 
ping. TI\c ncw spccies WC I'C clcscribcd. lmd some new chul'<lClCl'S werc added to the d iagnos is c f 
Splwcl'iditJ ptllllifis (KI'<lusbaucl'. l B9U). TI1C:;C tlli'ee spccics prcfcrred different llabitats: S. J}umilis 
avolcled dry - wann placcs, Wllil:h \\'crc prcfclTcd by S. l(!urrell.~is .md S. !urea/(!. S. lell/rclZ :;/s 
scclllcd 10 pz'cfcr Cxl rem xcro 111ermous places. S. J UITII/ CI nlOd Cl'iltc xerOlhcl'nlous places, 

I. Ein leitung 

Aus de r Lahngegend besch rieb KRAUSBAUER (1898) die Weibchen eines Kugelspringers 
(Symphypleona) als S11IilltllllrtlS plll1lilis. Börner stellte S. plimilis in die Gattung Sl1I ill­
tll/trides Dömer, 1900 und später zur Familie Sminthurididae Börner, 1906, d ie der mono­
phyletischen Gruppe Sminthuridida Bretfcld, 1986, entspricht. LlNNANIEMI (1912) errichtete 
für diese Art, noch immer nur nach Weibchen, die neue Untergattung Spael'idia. Den ersten 
fund eines Mä nnchens erwähnte STACH (1922), die charakterist ische Antenne bi ldete erst­
mals HANDSCHI N (925) ab. Handschins Material stammte allS Marokko und könnte, 
worauf die kräftige Mucroform hindeutet. e iner anderen Art zugehören, DENIS (1931) 
glaubte, die e rste richtige Antenne eines plf11lilis-Männchens abzubilden, weil cl' auch Wei b­
chen in seiner Probe gefunden hatte. STACH (1956) erhob schlieljlich Splweridia Linn ill1ie mi, 
1912 zur Gatlung mit der Typusart S. pllmilis (Krausbaucr, 1898), Seine ausführliche Be­
schreibung, crgänzt d u rch J EANNENOT (1959), bildct bis heutc die Basis unsercr Kenntn is 
von S. jJumilis. RICHARDS (1968) sch lug vor, die Gattung Spll(leddia zu eincm monotyp i­
schcn Tr ibus Sphaeridiini zu e rheben; spiite re Autoren (z. B. ßETSCH 1980) folgte n ihm 
jedoch nicht. 

Vo n d en bis heute beschriebenen e twa 30 Arten der Gattung Splllleridia sind ,IUS Europa 
neben S. pumilis nur noch S. spindel' (Gama, 1964), aus der übrigen Paläarkti s S, lunicala 
Yos ii. 1954 und S. asiatica Rusck, 1971 und ;;HIS d er NC<lrklis S. serrala (Folsom & Mill s, 1938) 
bekannt. Die Mehrzahl der Beschreibungen bezieht sich auf Arten aus der neotropischen, 
äthiop ischen, orienta lischen und australi schen Region (ARLE 1984; DELAMARE & MASSOUD 
1963; MASSOUD & DELAMARE 1964; MARI MUTT 1987 ; MU RPHY 1960, 1966; PRABHOO 
1971; SALMON 1946, 1951; YOSII 1966). 

Innerha lb der Sminthurid ida kann die Gattung Sphaeridia dmch mehrere Merkmale ab­
gegrenzt werden. Drei Merkl1li11c sollen hier als Synapoll1or ph ien festgestellt werden (a 
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apomorph, p = plcsiomorph): 1. Trochanter Irl nur mit 2 distalen Borsten (p ; a uljerdem 
noch 1-2 proximale Borsten), 2. Tibiotarstls IIf mi t geschlechtl ich di ffcrenzic rten Borslen 
(p; nur normale Borsten), 3. Ventraltubus des Männchens mit geschlechtlich differenzierten 
Strukturen (p : ohne sOlche) . Weitcre fünf Merkmale we rden als Piesioillorphien betrachtet: 
4. Tibiotarsalorgan an Bein III fehlt (a; vorhanden) . 5. Mucro mit sch ma len Lamcllen (a: 
bre ite Lamellen), 6. Antennen des Männchens nur wellig differenziert (a: stä rker differen­
ziert), 7. Vesikel auf dem Metathorax der Männchen fchlcn (a: vorhanden), 8. Ante nnen­
glied IV ungcglicdcrt (a; gegliedert). Zwei Merl<ma le erscheinen in ihrer Beurteil ung noch 
unsicher; 9. Mucroborsle fehlt, 10. Dent<.llpapillen bei Adulten vorhandcn (vergl. MURPHY 
1966. RICHARDS 1968. BETSCH 1980). 

In der Praxis sind für die Ansprache der Gattung die cinfach gebau ten Grcifanlcnnen dcr 
Männchcn von besonderer Bedeutung, weil di e im ßcsl imlllungsschlüssci vo n ß ETSCH 1980 
aufgeführten weitercn qattungen, die entweder ebe nf;:lils kein Tibiotarsa lol'gan an Bein Uf 
haben (Deboulleuillea , Dcnisiella) oder im Bau dcs Mucro mit schnwien, gcraden Lamellen 
übcre instimmen (Slellacidia, jewlllel1o!ia), nur Münnchen mit hochd iftcrcnzierten An ten nen 
enthaltcn. Zur Untcrscheidung der Artcn innerhalb de r Gattung sind am besten gceignet: 
di e differenzierten Borsten am Tibiotarsus Hf des Männchcns (MASSOUD & DELAMARE 
1964), d ie besondercn Strukturcn am Vent raltll bll s dcs M~innchc ns, dic Form des Rccep­
tacu lum seminis dcs Weibchcns (MURPHY 1966) und die Zahl und Form der Dorsalborstcll 
von Kopf und Körpcr. 

Nach diesen Kritcri en crwiesen sich Teile uns vo rlicgcnder Aufsammlungen aus Europa 
a ls noch unbekannte Ar ten. Sie werden im Folgenden beschriebe n und ökologisch charak· 
teri siert. 

2. Ma teria l und methodische Bemerkungen 

Das g rund legende Material stammt aus Untersuchungen, die in dcn jahren 1971 - 1974 an 
einer Catena vo rgenommen wurden, die einen Musche lkalk-Rückcn bci Lcutra (südlich jena, 
DDR) in Nord-Süd-Richtung überspann t (DUNCER 1978). Die ökologischen Beding ungcn 
sind in Abschnitt 4 beschrieben. Ergänzend wurde Materia l aus ebenfalls langfristigen 
Untersuchungen an einem ähn lichen. aber industriell beein flu6 ten thüringischen Trockcn­
rascn nahe Stcudnitz bei jena (FRITZLAR, DUNCER & SCHÄLLER 1986) herangczogen. 
Weiter berücksichtigte Einzelfunde s tammen allS den Sammlungen Bretfeld, Ki el. lind Dun ­
ger, Cörlitz. 

Das Materia l wird teil s in Mikroprüpa ra len, te ils in Alkohol LLufbewahrt, wie bei de n 
einzelnen Arten angegcben im Staatlichen MU SCllll1 für Natlll'kunde GÖrlilz. und in der Samm­
lung ßretfeld, Kiel. 

Die Beschreibung folgt, soweit möglich, den oben genannten Merkmalen. Dic Verwendung 
der dorsalen Chaetotaxic verlangt eine eindeutige Kennzeichnung der Borslen; hicrfür über­
nehmcn wir das etwas veränderte und ergän zte Schema VOll MURPHY 1966 (Abb. 1) . Unter­
suchungen an den Reeeptacula scmines der Weibchen li egen für das h ie r dargestellte Ma­
tcrial nicht vor. 

Abdomen Pos t abdomen 

2 3 4 6 7 8 2 3 ________ 1-

, . . , 
. . :.® 

@ 
:.@ • . 

- - - ~ I 

Abb . I Dorsale ChaClo taxie von Spltac rldl a nach M U RPHV (19lili) , veränder t und ergänzt 
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3. Ar lbesch reibullgc ll 

Spllacridia Icutre/lsi s sp. n. 

Diffcrentiald iag nose 

Die Männchen unterscheiden sich von Splweridia pll/1lilis und S. lurcala sp. n. durch den 
Besitz dornartige r Fortsätze an den processus ... nteriores des Ventral tubus und durch die 
Ausbildung der dorsa len Beborstung sowie von S. pUlllilis durch e ine geknöpfte geschlech ts­
differenzierte Makrochaete am Tibiotarsus In. Die Weibchen lassen sich von S. lurcala sp. 11. 

nicht. von S. fJlllllilis nur du rch das Fehlen der Borste C 5 di auf der St irn lrennen. 

Beschreibung 

Grölje: Weibchen bis 0,36 111m, Mä nnchen bis 0,28 1ll1l1. Fä rbung von he ll -violett bis intens iv 
grau-violett var iierend. stets dorsa l und an den Antenncn dunkler. Hie rin wie auch in der 
Gliederung des Körpe rs. der relativen Länge der Extrcmiläten. der Grö(;e und Anordnung 
der 8 Ommen (Abb. 2 B) und der Ausbildung der Klauen gibt es keinen konstanten Unter­
schied zwischen S. /elltl'ellsis sp. n. und S. pllwilis. Das e inzige geschlechtsunabhängige 
Dif(erentialmerl~mal gegenüber S. jJlIlllilis ist das Fehlen der Stirnborste C 5 di, die aller­
dings auch bei S. lllrcala sp. n. fehlt. 

Männchen : Am Kopf sind die Borsten C 1 di und 1 de sowie die Ocularborste C 2 dc 
basal stark verdickt. zuweilen auch C 2 di etwas angeschwollen. C 5 di fehlt (Abb. 2 B). Die 
l<lammerantenne ist ident isch mit derjenigen von S. jJul1Ii/is (Abb. 2 E). Dorsale Chaetotaxie 
auf Tho rax li nd Abdomen : Die Borsten Il di. III di . de und d l sind kurz und im basa len 
Dri ttel verdickt (Abb. 2 0). Die Liingen der dorsointernen Borstenreihe sind in Tab. 1 an­
gegeben. Am Tibiotarsus 111 inseriert eine gesch lechtsd iffcrenziertc, lange Borste. die sich 
gegen das Ende verjüngt und in eine r meist deutli chen Kugel endet (Abb. 3 C). Ventra ltubus 
sehr charakteristisch (Abb. 4); stark ausgebildete paarige processus anteriores. die in sklero­
tis ierte, dornartige, leicht flüglig gedrehte Fortsatze iluslaufen; unpaarer, medianer pro­
cessus posterior. der in einer e infache n. abgerundeten Spi tze ende t; processus la terales nur 
schwach entw ic1~elt, s ie b ilden einen zuwei len deutlicher hervortretenden (paarigen) Seiten­
buckel; die Tubusvalven erscheinen (immer?) distal zweigete ilt und tragen wie gattungs­
typisch je 1 BOI'ste. Am Dens ist die B ... sis des kräft igen. blase n- bis ko lbenförmigen Denta l-

,{",lU. I DlIn.:hscllnlltlichc Lüngen (in (1111 ) dcr Dun;alUurslcll adlilter I\'i!inncllen lind Wcibchcn 
von 3 Sp//(/cridll/- ;\ l'lcn 

Borste PUIIIW ,>; I ClllrC/I.>;is fu n :1II tl. 
(s. I\bb. I) 6 9 6 9 6 9 

I':op f C I d I 3- 4 1- tl '1- ;; :I- lU :1- 4 5- U 
Id e 3- 5 :1 - 4 1 

C 2 d I 4 6 5- 6 , 5- 6 

:!d e 5 3- 4 
C :1 d i 4- 5 5 ' - 6 6- 7 5 5- (; 

C 4 d I 6 ;; 5- 6 6- 7 5 5- 6 

C 5e1i 6- 1 6 

5de 6- 1 " 5 - ü ~J - IU 5- 1; 11- 10 

C Ij d i 1- B 1;- 7 6- 1 !/- I U .i- Ii 7- IU 

T h orax 11 d i 10 - 11 :!- :l 10- 1·1 2 li - !/ 

IIld l 5 lU- li '1- :; 9- 11 2 7- 10 

J\bdOlllcn I cl I !i- li 7- 1l 1;- 7 li - lU 2 1- 11 
:! cl I 7- 1l 7- 11 I; - U 11- 10 li - 7 7- 9 
:1(1 I 1:1 - 1-1 17- ta li- li H - 17 10- 11 13- l li 
·1 cl I 1·1 la- :!u 11 - 12 H - 17 10- 11 1'1- 17 
5 d i H - 15 IB- 2U 11 - 12 14 - ta li - I:! 1;1- 11: 
(id i 14- 15 IU- 2U 11 - 12 14 - 111 11- 12 H - I U 
7(\1 lIi- 17 21 - 23 /.:! l li - 1!1 14 - 15 14 - 17 

U"I 1G- 17 21 - 2:! 12 16-1!l 1 ~-1 5 14- 111 

(tett gedruCkte Zahlcn wcisen aut dornm·tige Borsten hin!) 
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Abb.2 Splwc";(/ia lCttU'clI:>is l:ip. LI. - I\. dursa le (;lLaClotaxie, Wl!ibdJeIi (LClllril NI' . B77'i) : B ccp lwl c 
Clmetotaxie. Miinncllen (Leutra Nr. 1l0!i2) ; C Labnl.lbol'sten, W eibchen (Leutl'<\ NI'. !)IOS); D 1_0I dif­
ferenzierte Donmlborsten. Mlinncllc n (Leutnl Nr. BO(2): 0 1 C I de, D~ C l di, 0 3 C 2 de, 0 ; C 2 (H. 
D~ Tll 11 di. DG 'fllIII di; E Antenne 11 und ur, MänndH!I1 (Lculra NI' . 9105). Maßs täbe 11 0 ,L1n für A 
20 fl lll für B - E. 
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Abb . J Sphaeridja leul/"Cmsls s p. 11 . - :\ Tibi o lars u s nr. Weibchcn (Lcutra NI" . 37 77): B p osler o ­
ventrale Sligeborste an Ti blollU·SlI S 111, Weibchcn (Lelltra NI'. 9105); C rechter Tibiotars lis T11 mit 
g csch lechlsdiITct·enzierler BorSte (tl In p os t.erodorsale r Positio n. Miinnchen (Le ult·a N t·. 117:10) : 
D FII I"C:l , ventral. Miinn ehen (Leutr:! NI". n05:!1. 

anhanges meist deutli cher abgese tzt al s bei S. ptlmiJis (Abb. 3 0); ei ne di s to-ex terne und 
3 disto-interne Borsten am Dellsendc sind dorn artig verdickt; bei S. ptlmilis ist die Ver­
dickung nur an der dista len internen Bors te s tet s deutlich. 

Weibchen : Sie lassen s ich von S. pumilis nur durch das Fehlen der Borste C 5 di abt ren nen, 
von S. lurcala sp. n. bislang überhaupt nicht. Der Beschreibung der We ibchen vo n S. lcu­
lrellsis sp. n. werden deshalb Proben aus dem Seslerietulll des Leutrata les zug rundegelegt, 
die, nach den Männchen zu urteile n, zum grö(;ten Teil aus $ . leutrcllsis sp. 11. bestehen. Die 
Chaetotaxie von Kopf und Körpe r ist in Abb. 2 A und Tab. 1 darges tellt. Am Tibiotarsus III 
treten wie bei S. pumilis SägeborsteIl auf. die abe r nur schwach entwickelt sein oder ganz 
fehlen können (Abb. 3 A, B). Der Ven tral tubus zeigt J,e inerle i Sondel'lllerkmale. Die Fmca 
ist mit derjenigen der Männchen identisch. 

Locus typicus: Leutratal südlich Jena, südexponierte (Halb-) Trockenl'asen (vgl. Ab­
schnitt 4). 222 Mä nnchen leg. Dunger 1971 /1 2. Weitere Nachweise fehl en bisla ng . 
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Holotypus: Männchen Probenummer 7541 leg. Dunge)" 22. 06. 1971 Leutl'ata l. Seslerielum. 
im Staatl ichen Museum für Naturkunde GÖrlitz. Paratypen ebenda und in der Sammlung 
Bretfe ld . Ki el. 

Dcri va tio nominis: Benannt nach dcm Dorf und Flur; Lcut ra süd lich J ena. DDR. 

Splla e rid ia Ittrcal{/ s p. 11 . 

o iffercn tialdiagnosc 

Die Männche n unte l'sche iden sich durch sklerotisicr te, buckelartig vorragende processus 
anteriores und den gegabelten proccssus posterior des Ven traltubus sowie durch die dor­
sale Bebor slung von S. }J/lU/iJis und S. lel.ltrellsis. auuerdem durch die geschlechtsdifferen­
zie rte Makrochae te a m Tibiotilrs ll s Irr von S. pumiJis. Di e Weibchen lassen sich von S. Jett ­
lrellsis nicht. von S. pU l1I ilis d urch das Fehlen der Borste eSdi a uf der Stirn t rcnncn. 

Beschreibung 

Grö.fje: Weibchen 0,3 mll1, Mill1llchen bis 0.27 Olm. Die Fä rbung variiert wie bei S. Jeu­
lrellsis von we iljli ch mit violetter Tönung bis kräflig violett in den dorsalen Partien des 
Körpers und in den Antennen. In der Chaetotaxie scheint S. lu/"cata sp. n. völlig mit S. lell­
lrellsis übereinzustimmen (Abb, 5. 6. Tab. 1). 

Männchen : Am Kopf sind die Borsten C 1 di und 1 de sowie die Ocularborste C 2 de basal 
stark verdickt ; C 5 di fehlt (Abb. 5 A) . Die Klammerantenne zeigt kei ne konstanten Unter­
schiede zu S, lelltrel1S;S ode r zu S. p1l11lilis (Abb. 6 C). Auf de m Thora x sind d ie Borsten Il di 
sowie JII di, dc und dl noch stär l~e r zwiebelfö rm ig ve rdickt und vel'ld.irzt a ls be i S. leulrcllsis, 
eben so die Borsten Abd. 1 di lind de (Tab. 1). Die Uingenverhil ltni sse der dorsointernen 
Borstenrcihe sind allS Tab.1 ersich tli ch. Die geschlechtsd ifferenzierte Borste am Tibio­
tarsus UI ist wie bei S. lettll'ellsis lang und endet deutlich geknöpft (Abb. 6 B) . Ocr Ventral­
tubus der Mä nnchen ist sehr spez ifi sch ausgebi ldet: Die bei den kräftigen processus ante· 
riores enden in stark sk lerotisierten. deutlich nach vorn vonagenden gerundeten Buckeln; 
der processus poste rio r begi nn t im skleroti sierten Zentra ite il schmal. verbreitert sich di stal 
und gabelt sich zuletzt mit ei nem kurzen, schmalen Mittelspa lt ; die kurze n Gabeläste tragen 
in der Regel je 2 blase nförmigc Anhä nge. im Ausnahmefa ll a uch 3 (Abb. 7 E); processus 
late rales fehl en. Die ßebors tung des Dens sowie die deutlich abgesetzte Basis des Den tal­
anhanges entsprechen ganz den bei S. lelllrellsis gefundenen Verhtiltni ssell . 

Weibchen : Sie lassen sich von S. pUlllilis nur du rch das Fehlen de r Borste C 5 d i. vo n 
S. leutrellsis bislang überhaupt nicht abtrennen. Der Beschreibung werden deshalb Funde 
aus einem Onobrychido- ßrometu l1l bei Steudnitz zugrundegelegt. in dem (auljer S. pmnilis) 
bisla ng nur Männche n von S. lurcllla sp. n. nachgewiesen wurden. wä hrend S. lelllrellsis hier 
zu fe hlen scheint. Die Chactotaxie von Kopf und Körper der so ermiltelten S. 11Ircala-Weib­
ehen ist a us Abb. 5 B und Tab. 1 zu ersehen. Sie ergibt ebensowen ig wie weite re Körper­
merkmale (Abb. 6 A) , einschlief)lich des va r iablen Auftretens von Siigebol'sten am Tibio· 
ta rsus III (Abb. 3 ß) , AniaU zu Differenzierungen. 

Locus typicus: Leutratal südlich .J ena. Halbtrockenrasen und Cebüsch (Onobrychido-Bro­
metum und Viburno-Cornctum ; verg!. Abschnit t 4) , 91 Männchen leg. Dunger 1971{1972. 
Weitere Nachweise: Steudnitz be i Jena. Onobrychido-Brometum auf Muschelkalk, 6 Mä nn­
chen Icg. Fritzlar 1981. - Brciice nordwestlich Zagreb (Slovenij a, Jugosla wie n), Wiese nahe 
dem Flul:, Sava. 1 Männchen leg. Bretfeld 18. 08. 1979 (Pr. 879·016) . 

Holotypus: Män nchen Proben ummer 7541 leg. Dunger 22. 06. 1971 Leutratal. Sesleri etum, 
im Staat lichen Musellln für Naturkunde GÖrl itz. Paratypen eben da und in der Sammlung 
Brelfeld. Kie l. 

Deriva tio nominis: De r Name bezieht sich auf di e charaJ\ te l'i st ische Cabe lung des pro­
cessus posterio r am Ventra ltubus. 
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Sphaeridi(l ptl11lilis ( Kr ausb ~llIer, 1898) 

Die hier mitgeteilten Befunde machen es erforderlich, di e gültige, von STACH (1956) und 
J EANNENOT (1959) gegebenen Beschreibungen von Spl/(/eridia pUllIilis in einigen Punkten 
zu ergänzen: 

Für beide Geschlechte r gi lt die in Tab, 1 aufgeführte dorsale Chaeto taxie, in sbesondere ist 
die Borste C 5 di vorhanden (Abb. 8). De r Dentalanhang erscheint nicht so ausgeprägt wie 
bei S. leutrells is und S. {urcala (Abb. 90). Für Männchen gi lt. dalj die Kopfborst en Cl di. 
oft ebenfalls die Borsten Cl de. C 2 di, C 2 de und Th II di basa l etwas verdickt oder in 
unterschiedlichem Grad leicht dornartig ausgebildet sein können. Die lange geschlechts­
diffe renzierte Borste am Tibiotarsus III e ndet fein und spitz (Abb. 9 Cl. Am Ventraltubus 
der Männchen sind die processus anterio res und de r processus posterior nicht a usgebilde t; 
jedoch sind posterior 2 klei ne Blasen vorhanden (Abb. 9 A, B), die im Ausnahmefall auch 
geteilt se in können. Bei einem vorläufig zu S. PIlll1i1iS gerechneten Männchen (Kiel-Russee. 
feuchte Wiese. leg. Bretfeld. J ul i 1973) sind diese Bläschen sogar dreigeteilt. 
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4. Ökolog ischc Bcobacht ungcn 

Die Ta tsache, dalj die beiden neu besch r iebcnen Arten zusammcn mit S. p l/ l1Iilis übcr 
2 Jah rc in c incr Catc ll a von Untersuchullgsste llen gefundcn wurden, ermöglicht einc nähcrc 
Charakteris icl'ung ihrcs ökologischcn Vcrha ltcns. Dic un tcrsuch tc Ca tc na Iicg t im Na tur­
schutzgcbiet Lcutra ta l südli ch Je na in cincm Seitcnta l dcr Saale. Sic umfa Jjt südexpo nicrte 
Rasen- und Cebüschs ta ndorte mit zunchmend xc rothcrmcr Prägu ng sowie nordcxponicrtc 
Nade l- und Laubwald-Forstcn. Dic Lagcbcz ichungc n und d ic hicr intcrcss icrcndc n Untcr­
suchungsste ll en s ind a us Abb. 10 zu crschcn. Einc dctai llicrtc Bcsch rc ibung gcbcn DUNCER. 
PETER & TOBISCH (1980). 

Das h ic r a usgcwcr tc tc Ma tcrial wurdc a us 14tä91 ich gelce rtcn Bodc nfn ll cl1 gcwonllnc n. 
Auf dc l' gesamten (vorra ngig un tcrsuch tc n) südexponicrtcn Sl l'cd~c de r Ca tc IW zcig te dc l' 
~Spl/(/eridi(/ - I<ompl ex" 2 deut liche Aktivitätssp itzen im J ahr, einc crs tc Anfallg J uni, ci nc 
l.wdtc von Ende Aug ust b is Endc Scptembcr. In dcn j·!au plak tiv iUHs1.c ilcn fingc n sich b is 
zu 300 Sp lwel' icl ia jc Fa ll e in 2 Wochcn; im Epipactis-Seslerictulll, in de m S. pll/uiJis fast 

fehlt , a llerdings wese ntl ich wen iger. Insgcsamt scheinen die Beobach tu ngen zu zcigen. dalj 
il llc drei Spllaeridi{/-~ rten cinen seh r ä hn liche n Akt ivitätsrhy th l11 us habe n. 
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A b b. tu l-"an g;lIltci l e der MÜIIIH:hcll VOll drei :)/,ltuc/,;'{jfl - /\ l'lcll in einer Ca tcn a des L e ll \ r;IWlcs 
süd li ch J ena (DD Il ) 

Oben: Schema dei" Fallenstandorte (Bezeichnun g der Catcna- ,\bscll niUe nach DUNGEn: . PETEH & 
TOB ISCH W6U). 

Unten: Fn ngSUlllmc d es Sp/Hlcridill - K omplcxcs aus je 15 B o den fallen bel H T agen F3ngzcit (Mai 
1972) u n d p rozen t uale Antcile d ei' Miinnr.:hcn d c l' ,\["tell S"lwcrld/u J)lIml/ls, Icutre/1sl .~ sp. n. lind 
j UI'cc!fa sp. n. 

\Vi rlsdw ftswiesc. I-:spa rsc\ tcn - Ila lbll'ur.:).;cllr; lscll 
I; Tl'esp cn - liulblruckclll"<lscn (Onubrychido- ßrullicllIllI ) 

Schn eeba l l-Hart riege l-Gebüsch (Vlburno-COrnCllllll) 
9 TI'ocken rnsen (Eplpact ls- Seslerletum) 

10 ßlaugr :ls- K lefernfot's t 
11 O r chldecn -ßu chcn wuld (Cn r icl -FagcLUIll) 
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Über die bevorzugten Habitate der einzelm:n Arten in formiert die Beobachtung der 
Gesaml-Catena am 23. 05. 1972 (d. h. während der ersten Aktivitälsperiode). da rgestellt in 
Abb. 10. Der prozentuale I.n leil der drei Artcn ist hierbei ausschlicf}lich nach den Männchen­
Antei len bercchnet; es wird also vorausgesetzt. daf} die Weibchen e in g le ichcs Verha lten 
ze igen. Unte r diesen Voraussetzungen ergibt sich. dau S. puwi lis deutlich humidcre Bedin­
gungen bevorzugt und extrem xerotherme Abschnitte der Catena ganz meidet. Genau gegen­
sätzlich ve rhäl t sich S. le/ltrellsis sp. n., sie besiedelt <lusschlieljlich die offenen Habitate. Der 
hohe Proze ntanteil im ext remen Trockenrasen ist mit einer geringen Aklivitätsdichtc ver­
bunden. bedeutet also nicht eine echte Erhöhung der Siedlungsdichte von s. Je/llrclIsis im 
Scsleri elum gegenübe r dem Gebüsch. S. fll rcala sp. n. verhält sich offensichtlich mehr stenök 
und ist filst völl ig m l ( d ie gemäJjigt xerolhcrmcn I-J'.II1gabschnitte. das Onobrych ido-Brome­
turn und das Viburno-Prunetum, beschränkt. Diese SchluJjfolgerung lassen auch die ubrigen 
Funde der Art zu, insbesondere aus dem Onobrychido-Brollletul1l des Hanges be i Steudnitz, 
wo sie auch a ll en anderen un tersuch ten Hangabschnittcn fehlt (verg!. FRITZL AR. DUNGER & 
SCHÄLLER 1986). 

Diese Beobachtungen zeigen, daU die d rei nahe ve rwa ndten Arten. obgleich sie nebe n­
einander vorkommen können, deut lich verschiedenc ökologische Ansprüche haben. Hiermit 
ist bereits ~mch die Frage wcitgehend beantwortet. ob die neu beschriebenen Arten etwa 
nur eycloll1orphotische oder ökomorphotische Formen VOll S. plllllilis sein könnten. Beide 
Arten werden wie S. p/l wilis vo n Apr il bis in den Spä therbst gefunden, und regelmä6 ig 
finde n sich Tiere mi l gefü ll tem Darm dal'ltntcr. S, Jelllrells is und S. fllrcata ste llen denlllilch 
echte Biospccies dm·. 

5_ Zusa mmcnfassung 

Vorwiegend nach Fa llenmateria l von thü ri ngischen Halbtrockcn- und Trod<elll'ilSCn 
(Lcutratal bei Jena, DDR) werden Sp!wcrielia Icutrctlsis sp. n. und Splieridia fllrcala sp. n_ 
beschrieben und d ie Artdiagnose von Splwcridja pllmiIis (Krausbauer. 1898) ergä nzt. Ökolo­
gische Auswertungen zeigen, dau S. pumilis trocken-warme Rasenhabitatc meidet. wogegen 
S. Ieulrellsis und S. fllrcata hierauf beschrä nkt s ind. Von diesen bei den Arten scheint S. leu­
trellsis cx trem xc rothcnne Habitate zu bevorzugen. die dagegen von S. fllrcala gcmieden 
we l'den. 
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